
Mit Dank an Michael Butter, Co-Autor des „COMPACT Guide to Conspiracy Theories“, sowie John Cook 
and Stephan Lewandowsky, Autoren von „The Debunking Handbook“ und „The Conspiracy Theory 
Handbook“.  

VORSICHT: DIE CORONA-PANDEMIE HAT SCHÄDLICHE UND IRREFÜHRENDE 
VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN HERVORGEBRACHT. MAN ERKENNT SIE MANCHMAL 
SCHWER ODER WEIß NICHT, WIE MAN DAMIT UMGEHEN SOLL.

Um der Verbreitung von Verschwörungstheorien und Desinformation entgegenzuwirken, 
brauchen wir verlässliche Informationsquellen. Journalistische Berichte sollten ver-
antwortungsvoll mit überprüften Quellen arbeiten, um Verschwörungstheorien nicht 
weiter zu schüren. Dies kann ein schwieriges Unterfangen sein. 

Beim Berichten über Verschwörungstheorien sollten 
Fachleute im Journalismus:

!

in der Überschrift die Fakten, 
nicht die Verschwörungstheorie bringen.

im Haupttext die zentralen Fakten anhand 
überprüfter Informationen erneut hervorheben.

vor kursierenden ähnlichen Verschwörungstheorien 
warnen, bevor sie darauf eingehen.

erklären, inwiefern sie faszinieren, aber blenden.

SEIEN SIE VORZEIGE-JOURNALIST*IN! STÜTZEN 
SIE SICH NUR AUF GESICHERTE INFORMATIONEN. 
STOPPEN SIE DIE VERBREITUNG.

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN

In welcher Form kann Journalismus 
über Verschwörungstheorien 
berichten?

#ThinkBeforeSharing


